
Augsburger Radierung
mit manuell markierten
‚Volutenspangen‘

Untersuchungsgegenstand ist das ‚Rocaille‘ genannte
Ornament des Rokoko

organisch anmutende, asymmetrische Konfigurationen

Imitation verschiedener Materialien, große Vielfalt, proteischer‘
und ‚alchemistischer‘ Charakter, Beschreibung kaum möglich,
Unsicherheiten bei Datierung und Zuschreibung 

Ziel ist eine Online-Suchmaschine, die einem hochgeladenen
Bild mit Rocaille-Ornamentik ähnliche Druckgrafiken zuordnen
kann

beliebige Medien und Gattungen mit Rocaille-Formen 

Suche nach möglichen Vorbildern für Ornamente, Verwendung
dieser Drucke als Muster, Ausgangspunkt für Erfindungen, zur
Geschmacksschulung

Vorgehensweise und Verfahren zwischen Ornamentgeschichte
und Visual Computing

1605 Bilder wurden 2007 kunsthistorisch katalogisiert

Überführung in eine über REST API zugängliche Datenbank;
konventionelle, unscharfe (fuzzy) und semantische Abfragen, die
auf multimodalen Embedding Models basieren, um die Daten in
einen gemeinsamen Vektorraum zu überführen. Mittels
Vektorsimilaritätsmetriken kann nach semantischer Ähnlichkeit
gesucht werden.

Die 229 idealtypischen Bilder wurden manuell segmentiert:
Unterscheidung in C- und S-förmige lineare Elemente
(„Volutenspangen“) und voluminöse Fortsätze („Kämme“); auch
die Relation erfasst; weitere Segmentierung der Kämme nach der
Materialität: muschelartig – vegetabil – sonstige

Segmentierung mittels Encoder-Decoder-Modelle mit U-Net-
Grundarchitektur, die symmetrische Encoder und Decoder, Skip
Connections und einen hierarchischen Aufbau von ‚Kernblöcken‘
aufweisen; Methoden: Convolutions, Swin-Transformer-Blöcke,
State Space- oder MLP-Mixer-Blöcke, asymmetrische Encoder-
Decoder-Modelle wie Segformer

Vortraining auf sämtlichen der 1.605 Bilder, Teil eines Denoising
Diffusion Probabilistic Models (DDPM), Rekonstruieren bzw.
Generieren von Bildern, die dem Trainingsdatensatz entsprechen;
als zusätzliche Baseline SAM2

Als Materialgrundlage dient eine Sammlung digitalisierter
Augsburger Drucke mit Rocaille-Formen

bedeutendes Druckzentrum für die Weiterentwicklung und
Verbreitung dieser Formen

Tiefdrucke: lineare, grafische Darstellungen in Schwarz-Weiß

Aus dem ursprünglichen Datensatz von rund 7.000 Bildern wurden
manuell 1.605 mit einem signifikanten Rocaille-Anteil ermittelt –
mindestens 10% der Motive –, aus diesen wiederum 229
idealtypische und formal breit gestreute Entwürfe
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Ausschnitt aus einer
Augsburger Radierung mit
manuell markierter
Volutenspange und
zugehörigem Kamm

Vergleich verschiedener
Verfahren zur Erkennung
der Volutenspangen:
Ground Truth oben rechts,
SegFormer B4 unten links,
Base U-Net Small unten
rechts


